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1m Münchener Kunstverein 

Das Malen ist ihr Sonntag 
Bankdirektoren,· Â•rzte, .Architekten un4 Hilf sarbeiter stellen ·aus � · 

Unter einmütigem FernbleibeQ Zweifel geben. daB Kitsch und· Un- haupt eine eigene Sache. Es gibt sehr Sieben Gemfilde sind von Equa, 
� sonstigenKulturproniinenz,die vermogen in ·den Reih'en der Pro- wenige, die über eine' wirkliche Gottschall. Eine helle, freundliche,

\i. bei Erôffnungen so gern und fess,ionals genauso wüten und pro- Naivitii.t verfügen, wie.etwa der un� wahrhaft sonntaglich friedliche Welt 
\reich zusammenfindet, wurde zentual nicht geringere Opfer an vergleichliche Ringelnatz. Bei den tut sich auf, ruhige Gewasser, an­
.'Cunstverein (GaleriestraBe 4) MiBratenem einfordern, als bei den meisten hat man das Gefühl, dàB sie mutige Ufer, von Menschen kein 

. · Ausstellung ,,Münchner Sonn- Amateuren. Aber damit ist die Sache mit mehr oder weniger kluger Be- Spur. Man füh'lt sich von einem in­
§ ,.r;naler" erôffnet. offenbar nicht entschieden. Der Ab- rechni.mg auf ein vorgebildetes Ideal nigen Naturgefühl angesprochen, 

]lekhwohl war es ein dichtes stand bleibt. der marktfahigen Naif-Malerei zu- keine Hast, keine Unruhe. Wer ver-
,redI'Îinge in den vier Salen, kein * streben. Solche Primitivitat utn zwei mochte zu erraten, daij sie von eineî!l 

Wun,der, defin die Sonntagsmaler Die Lust oder die Wut tles Malens Ecken herum hat etwas unangenehm erfolgPeichen Bauunternehmer stam-
selbst und ihr.Anh;mg waren.Leute ergreift alle sozialen Schichten ohne Klebriges.Es fehlt ihr dasOriginelle, men, einem harten Mann der Tat-
genug. . 

· - Ansehen der'Person. Es gibt und gab Friscb.e, dre wirkliche überraschende ---•'? ___________ _..· 

Es gibt sie also, die vielgerühm- malende Prinz'en (von Schweden) Eingebung. Und ahnlich geht es vor den Bil-
ten -Amateure; çiie zur Freizeitbe- und Prinzessinnen (vori Bayern), Ein kostliches Bildchen der echten dern voil · Dr. Claus Bastian. Sie ·er­
schaftigung eben nach Pinsel und aber auch Bankdirektore11, ArE:te Art fand ich mit dem Namen H. hebensich schon weit über dieRegion 
Farbe greifen, wie andere nachAn- und ·schlichte Hilfsarbeiter, die sich Namssor bezeichnet. Grüne Hügel, sonntagiicherLiebhaberei,manm·erkt 
gel und Blinker oder nach der ohne jeden Nebengedankcn an An- drei Baume, Regenwolken. Eine wenn ihnen den Ernst des Werk-Tages an. 

· Patronentasche.
· 

erkennung hirlter die Staffelei pflan".' auch noch so kleine, aber ganze und Die glitzernde Pracht des ,,Wilden 
Leider fallt mir kein dritterVer- zen. unzerstückelte Welt. Sehr selten sind Kaiser" so fern·aner Schablone ein-

l
gleich ein, denn der Amateur-Mu- Einer von ihnen, der lassige Kurt solche Sonntags-Bildchen. Sie strah- zufangen, ist ein künstlerisches. Ge­
siker ist aüsgestorben, und von der F.rey aus Mi.\nchen, wurde gefragt, - len einen eigentümlithen Zauber aus. lingen, das auch Berufsnialern selten 
Jagd abwâr.ts wüBte ich partout·· wai;ùm er· -b'ei der Vorzüglichkeit , . * 

glückt. Solche' Konzentralion und
keine Beschaftigung, die man billi-::.. sèiner Werke nicht gariz zur Malerei Ganz anders wieder sind die Un- se!bstkritische Hingabe bei einem 
gerweise neben èie edle Kunst- umschalte. ,,Ich mag net", war seine· entwegten, die die Nordwande der vielbeschaftigten- Rechtsanwalt zu
übung stellen kônnte. Womit der ·Antwort, ;,ich bin Hilfsarbeiter !". hehren Kunst mit selbstgeschmie- finden, gibt der Münchner Sonntags-

. Beweis geführt ïst, daB Sonrttags- Und doch kêinnen gerade die Bilder deten Pickeln berennen. Sie geben maler� doch einen ganz unerwarte­
maler-Sein . eberi doch eine · ganz von Kurt ·Frey in jeder beliebigen um keinen Preis auf. Das Betrüb­
besondere ·sache ist. · Km,stausstellung hangen, niemand liche ist nur, daB auf jedem Gipfel

Wenh nur da's leidige Wort ,;sonn- würde sie von hauptberuflich gemal- bereitsdasFahnchen eines bekann­
tàgsmaler" nicht ware. nas Wort hàt ten Bildern wegkennen. · ten Malers steckt, der lange vorher,ru.in einmal einen abschatzigenKlang, Die im .Stil der ,,Naïfs" gemalten schon oben war. Der eigenUiche 1 und man mag die Saché vergolden,. Hauser� und Stadtehilder von H. von Reiz sind hier die zehn Meter, die 
wie man will, bei der geringstel\• Be_. . Debschitz übertreffen das meiste, "1er Amateur unterhalb des Gip­rührung springt der Lack wied'er ab;· was man von berufsmaBigen ,,Primi- fels stecken bleibt, er bra:uchtd · n 
und es .bleibt' der strafend herab- tiven" sieht. Allerdings hat sich von die Erstbesteiger-Fahne nich · 
lassende Blick; des Künstler-Profis, Debschitz bereits weitgehend auf se- sehen. 
des ,,richtigen" Malers: rien:naBige H�rs!e.llung. eingel��sen. Ganz hartnackige Bergstr. Dabei kann es doch. gar _keinen Mit den •Pr1m1tiven 1st es uber- sind dieZahnarzte.Einsonnigertl�

1 
timismus ist ihr Erbteil, er dr,al 

sich schon in den Motiven, md 
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"Mü11cbner S01111ta.gsmaler" 

KUNSTVEREINMÜNCHEN 

fremdenverkehrsbegünstigten · (Il. 
staden südlicher·Pragung, aus. Mb. 

. mag \iber dieses_ psychologisc 
· Paraçlox _grübeln. Mir genügt . .
( Erklarung, daB die Zahnheilkunde
� über das einzige absolut sicher
wirkende Heilmittel v�rfügt, das 
die ivJ:edizin kennt: die Extraktion. 

1 
Das verleiht eine ungemeine 
Sicherheit. 

über die sonntaglichen Problem­
und Weltschmerz .. Maler mochte ich 
schweigen. Ihre Embryo- und Atom-
bomben-Symbolik macht ihnen kei­
ner nach. 

Wie Kammersanger malen, führt 
uns Howa,rd Vandenberg vor. Wie 
gut, dail Vandenberg sin-gen kann! 

Wer aber glaubt, er kêinne von den 
Gemaiden auf den Beruf des Urhe­
bers · schlieBen, oder auch nur auf 
seine Persêinlichkeit, der stcht vor 
·, ,:��in Granitwand. Hier versperrt 1

il e endgült,ige, letzte Grenze . den 
_ .. · Zwei Beispjele mêigen das 

an fù 
gibt, die den Alltag meistern, dies 
aber nicht für das Hochste halten. 
Man muB. sich seinen Sonntag er­
obern kêinnen, und wer dies als eine 
ménschliche Leistung bewertet, îür : 
den bekomm.t das Wort ,,Sonntags­
maler" einen hêichst erfreulichen 
Klang. Chri.
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